
VERT dar. Was jedoch verbirgt sich hinter der Bezeich-
nung VERT? Die Herausforderung einer besseren Abgas-
reinigung von Dieselmotoren stellte sich seit den 90er-
Jahren auch in der Schweiz. 

So ist auch im Magazin UMWELT des Schweizer
Bundesamtes für Umwelt (BAFU) in der Ausgabe 1/2008
nachzulesen, dass nach Erkennen der Gefahr durch feinen
Rußpartikel die Schweizerische Unfallversicherungsanstalt
SUVA 1994 den entsprechenden Grenzwert für Arbeits-
räume verschärfte. Dies verursachte vor allem im Tun-
nelbau große Probleme: Die Messwerte ergaben eine so
hohe Belastung der Luft, dass auch mit einer entsprechen-
den Belüftung keine zufriedenstellende Verbesserung
möglich war. 

Die Nachbarstaaten Deutschland und Österreich hat-
ten ähnliche Sorgen. Deshalb starteten die verantwort-
lichen Stellen der drei Länder (SUVA, Tiefbaugenossen-
schaft München, Allgemeine Unfallversicherungsanstalt
Österreich und BUWAL) zusammen mit der Industrie 
ein Projekt zur Verminderung der Emissionen von Real-
maschinen im Tunnelbau (VERT).

Liste mit geeigneten Systemen

In diesem Zusammenhang entstand beim Bundesamt
für Umwelt bzw. SUVA (CH) eine Filterliste, die Partikelfil-
ter-Systeme enthält, welche die ultrafeinen Partikel wirk-
sam abscheiden, keine relevanten Sekundäremissionen
aufweisen und einer anspruchsvollen Dauererprobung im
Feld standgehalten haben. So erfolgt eine Nachmessung
des Partikelfilter-Systems nach mindestens 2000 Stunden
im überwachten betrieblichen Einsatz. Grundlage für die
Aufnahme in die Liste bilden Prüfergebnisse der Abgas-
prüfstelle der Fachhochschule Biel oder der Hochschule
für Technik und Wirtschaft Dresden sowie der EMPA 
Dübendorf. Das Ziel der Liste ist es, effiziente und zuver-
lässige Partikelfilter-Systeme für die Nachrüstung von Die-
selmotoren zu empfehlen.

EINDEUTIGE
FILTER-
FUNKTION:
Auch die DPF-
Filter von HJS 
erbringen eine
Abscheiderate
von nahezu 
100 Prozent.


